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Gefallen: Ein Mann

Sag nicht: ein einzelner... als war es wenig,
Wenn nur der eine bleibt.
Das Leben treibt
Sein Spiel so gut im Bettler wie im König.
Wohl ist sein Name Schall, und sein Geschlecht
Nennt niemand mit ehrfürchtigem Gesichte;
Ein Arbeitsmann vielleicht, ein armer Knecht,
bind un bestrahlt vom Nimbus der Geschichte.
Jedoch: er lebte. Dieses aber heißt:
Er sah das Licht an jedem neuen Morgen,
Und immer wieder ward aus Lust und Sorgen
Ihm Tag und Jahr geschweißt.
Er lebte; denn er wirkte. Nerv und Kraft,
Sie wurden in der harten Hand zu Taten;
Er schmiedete den Pflug, er streute Saaten,
Und Furcht war seines Daseins Zeugenschaft.
Er liebte, heißt: er trug wohl Haß und Liebe,
Trug Freundschaft, Güte, Zorn;
Begehr in ihm und Wille waren Sporn,
Und Hemmung waren ihm die dunklen Triebe.
Er lebte, heißt: in seinem Angesicht
Hat sich die Buntheit dieser Welt gespiegelt.
Nun es der Tod verriegelt.
Erlosch in ihm und für ihn alles Licht.

Sag nicht: nur einer... Er auch war ein Field
Und hat sein ganzes Dasein hingegeben.
Wo tausend fallen, sterben tausend Leben;
Wo einer stürzt, stürzt mit ihm eine Welt.
Stürzt jene Welt, die andern heilig schien;
Denn irgendwo weint irgendwer um ihn.
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